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,,Wir srnd ein ganz unkonventioneller, netter und bunter
Haufen m.it einer Alte rsspanne von 2o bis 55 Jahren", erzählt
Christiane Hauert lächelnd. Jetzt, kurz vor der jährhchen
Mitgliederversammlung des Vereins Herzenswunscham-
bulanz e. V, treffen die aktrven MitElieder nach und nach
ein. Jeder neue Ankömmling wird herzlich begrüßt, man
freut sich offensichthch uber das Zusammenkommen am
Niedersachsendamm, wo der Verein sernen Sitz hat. Es ist
auch das Zuhause von Eva-Martina Koepsel, die r. Vorsit-
zende des Vereins ist, und Christiane Hauert, der zwe iten
Vorsitzenden. ,,Hierarchien grbt e s in unserem Verein nicht
wirklich, abe r als Vorsitzende übernehmen wir natürlich die
Verantwortung. Wir diskutieren über alles, wäs uns wichtig
ist, gemeinsam", betont Christiane Hauert. Die Herzens-
wunschambulanz e. V. ist noch ein junger Verein, gegründet
Anfang zot6. ,,Zwei Jahre iang waren wir intensiv mit Auf-
bauarbeit, den formellen Aspekten der Vereinsgründung und
Organisatorischem beschäftrgt. Der ergentliche Startschuss
frel im Februar 2o18 mit der Freiwilligenbörse Aktivoli, wo
sich ein fester Stamm von Ehrenamtlichen f ür den Verein
gebrldet hat. Jetzt sind wir im Stadium des ,Khnkenputzens',
f ühren viele persönliche Gespräche mit potenziellen Unter-

Die aktiven Mitgtieder des Vereins Herzenswunschambulanz e. V.

kurz vor der 1ährtichen Mitgtiederversammtung

stützern und Partne rn sowie mit verschiedenen Einrichtun-
gen, verteilen unsere F1yer, werben Spenden ern und Helfer
an. Es ist noch immer viel Aufbauarbeit zu leisten, aber es

fängt an, sich herumzusprechen, dass es uns gibt und es

kommt langsam immer mehr zurück."

Wunscherf üIlen wird zum flerzenswunsch

Alles begann vor 14 Jahren im Hospiz Brücke, wo Eva-Mar-
tina Koepsel damals a1s Ehrenamtliche arbeitete - und von
ernem Bewohner, ernem Gärtne r, angesprochen wurde, der
gerne noch einmal den zu der Zeit bluhenden Rhododend-
ronpark besuchen wollte. Sie wurde gefragt, ob sie das orga-
nisieren und begleiten könnte. Und ja, sie konnte und wo11te.

,,Ein weiterer Bewohner des Hospizes wollte noch gerne mit-
kommen, ebenfalls ein Gärtner. So machten wir uns zu viert,
eine Praktikantin begleitete uns, auf de n Weg zu einem
unvergesslichen Erlebnis. Wie dre beiden Gärtner beganne n,
sich und uns die lateinischen Begriffe der Pflanzen um die
Ohren zu haue n und den Ausflug fröh1ich zu genießenl Es

war ein perfekter, schöner Tag. Dre beiden starben nur weni
ge Tage später, aber sie konnten anders gehen." So wurde das
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Wunscherfüllen zu einem Herzenswunsch der gebürtigen
Berlinerin und gelernten Buchhandlerin, die seit zo ]ahren
in Bremen lebt und in einem Bioladen arbe itet. ,,Dass Men-
schen gut versorgt sind, nicht nur medizinisch, sondern auch
seehsch, das liegt mir sehr am Herzen. Auch deshalb, weil
meine eigenen Eltern sehr früh verstorben sind." Aber es

sind nicht nur letzte Wünsche, derer sie sich annehmen, das
betonen Christiane Hauert und Eva-Martrna Koepsel. Nach
ihrem Studium bheb dle gebürtige Freiburgerin Chnstiane
Hauert in Bremen. Sie ist Musik- und Physiotherapeutin und
kommt dabei oft mrt vereinsamten alten N4enschen in Kon-
takt: ,,Gerade auch Herzenswünsche von alten Menschen,
die körperlich nicht mehr alletne dazu in der Lage sind, sich
diese Wünsche zu erf ü11en, sind gemeint."

Das Wesen der flerzenswünsche

,,Manchmal braucht es gar nicl-rt vie I, um Herzenswünsche
zu erf ullen. Aber es kann f ür die Wünsc1-renden enorm viel
bedeuten. Einer gerade aus dem Krankenhaus entlassenen
alte Dame ermöglichten wir, dass sie bei der Taufe ihrer
Enkelin dabei sein konnte - mit Liegendtaxi und pflegeri-
scher Betreuung. Für eine früh an Demenz erkrankte Dame,
die einige Zert in Griechenland gelebt hatte, bekamen wir
kostenlos e inen Raum der Zionsgemeinde zur Ver{ügung
gestel1t, schmückten ihn, stellten griechiscl-re Leckereien und
Kaffee bereit, Iuden Freunde und Verwandte ein - und ernen
griechischen Musiker. Es wurde ein tref berührendes Erleb-
nis. Das Wort ,Ambulanz'in unserem Vereinsnamen soll ern
Hinweis daraul sein, dass es manchmal schnell gehen muss.

lr,4it Aktionen wie hier dem Stand vor dem Neustädter Oecotop steltt sich der junge Verein der Öf fenttichkeit vor, um
weitere al<tive Mitglieder, Mitgtieder für den Unterstützerkreis und Fördermitglieder gewinnen können - aber vor
allem um Menschen, die sich wlchtige Wünsche nicht mehr setbst erfütLen können, Hilfe anzubieten.
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Ein Beispiet für die Erfüttung eines Herzenswun-
sches: Herr K. woLlte seine Lebenspartnerin hei-

raten, dafür mussten erst Dokumente übersetzt
sowie ein Transport aus dem Krankenhaus und

die Möglichkeit der Hochzeit zu Hause organisiert
werden. Der Dank waT das Gtück in den Gesich-

tern des frisch vermählten Ehepaares.

F) Elnmal konnten wir den Wunsch, einen Besuch beim Dom-
chor, nicht mehr rechtzeitig erfü11en, was sehr schwer für
uns war. Doch es kann auch ein Konzert- oder Restaurantbe-
such sein, der Wunsch, ernen Sonnenuntergang zu erleben
und vieles mehr. Wir haben sogar schon Inspirätionen für
Wünsche au{ unserer Homepage gesammelt." Oft geht es

auch gar nicht vorwiegend um die finanzielle Unterstützung,
sondern um Hilfe bei der Planung und Organisation, bei
der Begleitung. Eva-Martina Koepsel erklärt: ,,Wir gucken
immer: Wer sitzt vor uns? Wo kommt der Wunsch her? Oft
sind die ieisen Wünsche Herzenswünsche und sie können
ganz Llnterschiedlich sein. Aber wir dürfen uns auch nicht
verzettein, nicht jeder Wunsch braucht uns zur Erf üllung.
So gibt es beispielsweise auch die ,Zettschenker'."

und eine Erweiterung unseres tollen Unterstützerkreises.
Auch uber Sachspenden freuen wir uns sehr. Wie man uns
genau unterstützen kann, haben wir auf unserer Homepage
aufgef uhrt." Und wie sieht es mit den eigenen Herzenswün-
schen aus? Eva-Martrna Koepsel 1ächelt:,,Herzenswünsche,
Wünsche aligemein, verändern sich. Heute kann es das Feu-
er vor dem Bauwagen oder ein Besuch der Therme in Bad
Bevensen sein, morgen kann das ganz anders aussehen." Wre
auch immer, die Herzenswunschambulanz wird sich bemü-
hen, sie zu erfüllen.

flerzenswunschambulanz e.V.

Telefon: o42a 69 59 84 37,
E -Mail: kontakt@herzenswunschambulanz.de
www.herzenswunschambulanz.de

Die eigenen Wünsche des Wunscherfüller-Vereins

,,Ach, da sind Sie ja endlichl Wir dachten schon, Sie hätten
uns vergessen." Diesen Satz bekam Eva-Martina Koepsel
vor kurzem in einer Einrichtung zu hören, die sie besuchte,
um den Verern vorzustellen und die Flyer auszulegen. ,,Das
hat mich sehr gefreut, so langsam kennt man uns. Wir wün-
schen uns, bald viele Herzenswünsche erfüllen zu könnenl
Und noch mehr ehrenamthch aktive Menschen a.n urrserer
Seite, aber natürlich auch fördernde Mrtgheder, Spenden
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